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Entwicklung der Arbeitslosenzahlen
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Entwicklung Arbeitslosigkeit

Alo gesamt Alo SGB II Alo SGB III
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Entwicklung der Arbeitslosenzahlen SGBII
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Entwicklung Arbeitslosigkeit SGB II
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Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften (BG)
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Entwicklung der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (ELB)
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IAB-Arbeitsmarktbarometer
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IAB-Arbeitsmarktbarometer

IAB-Arbeitsmarktbarometer weiter auf dem Weg nach oben
Presseinformation des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung vom 26.04.2024

Das IAB-Arbeitsmarktbarometer zeigt seit November 2023 tendenzielle Verbesserungen. Mit

einem Anstieg um 0,2 Punkte im April liegt der Frühindikator des Instituts für Arbeitsmarkt- und

Berufsforschung (IAB) bei 100,7 Punkten. Auch das European Labour Market Barometer festigt

sich und verzeichnet im April den dritten Anstieg in Folge.

Die Komponente des IAB-Arbeitsmarktbarometers zur Vorhersage der Beschäftigung liegt im

April – wie im Vormonat – bei 102,9 Punkten und bleibt damit klar im positiven Bereich. „Die

Arbeitsagenturen erwarten trotz der schwierigen wirtschaftlichen Situation einen stabilen

Aufwärtstrend bei der Beschäftigung“, berichtet Enzo Weber, Leiter des Forschungsbereichs

„Prognosen und gesamtwirtschaftliche Analysen“ am IAB. Die Komponente zur Vorhersage der

Arbeitslosigkeit steigt im April um 0,5 Punkte, bleibt mit 98,5 Punkten allerdings im negativen

Bereich. „Bis zu einem Abbau der Arbeitslosigkeit ist noch ein Stück zu gehen, aber der Ausblick

verbessert sich“, so Weber.

Das European Labour Market Barometer legt im April zum dritten Mal in Folge zu. Es steigt um

0,2 Punkte auf 100,5 Punkte und festigt sich damit im positiven Bereich. Beide Komponenten

des Arbeitsmarkt-Frühindikators des Europäischen Netzwerks der öffentlichen

Arbeitsverwaltungen und des IAB legen im April zu. „Die Wirtschaft in Europa kämpft sich aus

der Flaute. Die Stimmung unter den Europäischen Arbeitsmarktservices ist auf dem Weg nach

oben“, erklärt Weber.


